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• Kurzvorstellung des Unternehmens

PARITÄTISCHER Schleswig-Holstein: Landesverband der freien Wohlfahrtspflege mit über 500 sehr 
vielfältigen, gemeinwohlorientierten Mitgliedsorganisationen in Schleswig-Holstein. 

Angebot diverser Dienstleistungen an die Mitgliedsorganisationen und Förderung von sozialer 
Gerechtigkeit, Teilhabe und Innovation in der Sozialwirtschaft.

• Einbettung des Projekts in den Unternehmenskontext

SocialCampus|TransferHub ist ein Innovationsprojekt des Verbandes und unterstützt Paritätische 
Mitgliedsorganisationen bei der Anwendung analoger und digitaler Strategien zur Personalgewinnung 
und -bindung.

1 Zum Unternehmen 
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• Fachkräftemangel in sozialen Organisationen und Einrichtungen.

• Fehlendes Know-How zu Strategien und Möglichkeiten zur Personalgewinnung und -bindung.

• Begrenzte Ressourcen in den Einrichtungen, um Personalgewinnung und -bindung zu entwickeln, 
insbesondere in kleinen und mittleren Mitgliedsorganisationen.

• Fehlende Vernetzung, um Wissenstransfer und Lösungsstrategien in der Sozialbranche zu verbreiten.

• Bedarf an praxisnahen Lösungen zur Stärkung von Personalgewinnung und -bindung.

2 Projektausgangslage
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Kurzfristige Ziele: 

• Vermittlung von Know-How zum Thema Personalgewinnung & -bindung 

• Entwicklung von niedrigschwelligen Tools, Leitfäden, Arbeitshilfen 

• Wissens- und Erfahrungstransfer zwischen teilnehmenden Organisationen und Einrichtungen

Langfristige Ziele:

• Nachhaltige Stärkung der Personalgewinnung und -bindung in Mitgliedsorganisationen

• Etablierung einer Transferkultur rund um das Thema Personalgewinnung & -bindung 

3 Projektziele 
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Zentrale 

• Durchführung von Kursen (online, Präsenz, Einzeltermine und Kursreihen)

• Erarbeitung von Leitfäden und Tools für die Praxis, Bereitstellung von Arbeitsergebnissen für andere 
Einrichtungen

• Durchführung von Vernetzungsveranstaltungen (Arbeitskreise, regionale Vernetzung, Barcamps)

4 Projektumsetzung

https://www.paritaet-sh.org/205.html
https://www.paritaet-sh.org/hub.html
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• Konkrete Ergebnisse: Tools/Leitfäden/Praxishilfen für niedrigschwellige Personalgewinnungs- und 
bindungsmaßnahmen (z.B. Mitarbeiterfragebögen, Vorlagen für Stellenausschreibungen, Leitfäden 
für Mitarbeitergespräche, Checklisten zur Einarbeitung, Prozessleitfaden zur Personalentwicklung, 
Hilfestellungen für Führungskräfte). 

• Erkenntnisse und Erfolge: in den vorhandenen Mitteln steckt oft viel Potenzial, z.B. zur 
Personalgewinnung: Stärken identifizieren und sichtbar machen, vorhandene MA (motivierend) 
einbinden, digitale Hilfsmittel nutzen, Synergieeffekte nutzen 

• Erfolge: Teilnehmende konnten durch die Umsetzung von in den Kursen eingebauten Praxisprojekten 
direkt in ihren Einrichtungen Wirkung erzielen 

• Überraschungen, Herausforderungen: die meisten Einrichtungen tun bereits viel Sinnvolles für ihre 
Personalstrategie, ganzheitliche Verknüpfung und nachhaltige Implementierung von Maßnahmen ist 
häufig eine Herausforderung, weil sich für diesen Fokus oft nicht der Raum genommen wird

• Tipps oder Impulse für andere: Vernetzung und Erfahrungsaustausch ist nicht zu unterschätzen

5 Ergebnisse & Learnings 
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Inhalte, die angesprochen werden: 

• Detaillierter Vorstellung der Ergebnisse aus der Kursreihe „Recruiting mit wenig Mitteln“ 

• Illustrierung einiger Prinzipien im Umgang mit begrenzten Mitteln (vorhandene Stärken identifizieren 
und sichtbar machen, vorhandene MA (motivierend) einbinden, digitale Hilfsmittel nutzen, 
Synergieeffekte nutzen) 

Aspekte, von denen Sie profitieren könnten... 

• Arbeitsergebnisse als Inspiration

• Erfahrungsaustausch zu eigenen Herausforderungen und Ideen der Personalgewinnung mit wenig 
Mitteln

6 Ausblick Kurz-Workshop 
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Thema: Vorstellung der Kursreihe „Recruiting mit wenig Mitteln“

• Prämisse des Kurses

• Erkenntnisse und Ergebnisse der Kursteilnehmenden

• Austausch

• Reflexionsimpuls

Kurz-Workshop: Recruiting mit wenig Mitteln
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• „wenig Mittel“: finanziell und personell

• Refinanzierungsfrage von Personalmarketingmaßnahmen

• Wenig zeitliche personelle Ressource, Personalmarketing muss oft nebenher passieren

• selten Personal mit spezialisiertem (Personalmarketing-) Know-How

• Besonders markant in kleineren und mittleren sozialen Einrichtungen 

Prämisse des Kurses



10

• Fortbildungskurs adressierte Leitungs- und Führungskräfte sowie HR-Verantwortliche in sozialen 
Einrichtungen 

• Ziel: Stärkung von spezialisiertem Know-How, Sensibilisierung für einfach umzusetzende Prinzipien im 
Personalmarketing

• 3 Kursdurchläufe: ein Basiskurs, ein Vertiefungskurs, ein modularer Kurs

• Insgesamt ca. 50 Teilnehmende, überwiegend aus kleineren und mittleren Einrichtungen, einzelne 
auch aus größeren Trägern / aus den Bereichen Kinder- und Jugendhilfe, Eingliederungshilfe, Pflege, 
Beratung

Prämisse des Kurses
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• Man muss die Einrichtung nicht neu erfinden, um Personal zu gewinnen*

• Bevor man neue Dinge gestaltet: Vorhandene Stärken identifizieren und sichtbar machen

• Identifizieren unter Einbindung von Mitarbeiter*innen 

• Auch intern die vorhandenen Stärken nicht als selbstverständlich gelten lassen

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren identifizieren

*man darf natürlich
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• Über eine Karriereseite auf der Website

• Innerhalb von Stellenausschreibungen

• Unter aktiver Einbindung von Mitarbeiter*innen

• Über Social Media

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen
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• Über eine Karriereseite auf der Website

Transferprodukte von Kursteilnehmenden:

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen
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• Innerhalb von Stellenausschreibungen

Transferprodukte von Kursteilnehmenden:

Leitfäden zur Erstellung von Stellenausschreibungen

(im TransferHub zur Verfügung gestellt)

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen

https://www.paritaet-sh.org/hub.html
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• Unter aktiver Einbindung von Mitarbeiter*innen

Konkret:

• Mitarbeiter*innen zur Zufriedenheit befragen (Fragebögen, MA-Gespräche, Einstellungsgespräche, 
Exitgespräche, Kununu)

• MA-werben-MA Programme / Mitarbeiter*innen als Botschafter*innen gewinnen

• ggf. mit Prämien/Zeitkontigent arbeiten

• Bei Ausschreibungen: Vorlagen zum Teilen über den privaten WhatsApp Status 

 oder das Schwarze Brett im Sportverein zur Verfügung stellen

Hinweissammlung zu MA-werben-MA Programmen und Vorlage für Fragebogen zur MA-Zufriedenheit 
basierend auf Teilnehmendenerfahrungen im TransferHub

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen

https://www.paritaet-sh.org/hub.html
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• Unter aktiver Einbindung von Mitarbeiter*innen - besondere Ressource der Sozialbranche: 

 Freiwillige im FSJ und BFD

Konkret:

• Frischer Blick, Verständnis für Perspektive von jungem Fachkräftenachwuchs

• Sind eingesetzt, um zu entlasten und Zusatzaufgaben zu übernehmen – wenn wo anders die Zeit 
knapp für Social Media ist, ist bei FSJ- und BFD-Freiwilligen häufig eher Zeit da (und Motivation)

• Motivator für die Einrichtung, um auch den Rahmen für FSJ- und BFD-Freiwillige gut zu gestalten: nur 
wenn sie sich wohl fühlen, können sie gut für ihre Einrichtung als Arbeitsplatz sprechen – 
nachhaltiger Effekt für Gewinnung von Fachkräftenachwuchs

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen
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• Über Social Media

Konkret:

• Facebook / Instagram / TikTok / LinkedIn / YouTube… unterschiedliche Zielgruppen können angesprochen 
werden (Beispiel: Berufswiedereinsteiger*innen ü50 sind gut über Facebook zu erreichen, 
Ausschreibungen für Führungspositionen funktionieren über LinkedIn)

• auch bezahlte Anzeigen auf Social Media Kanälen möglich (über Agenturen buchbar)

• Social Media Kanäle erreichen (im Gegensatz zu Jobportalen) passiv Suchende, Social Media Kanäle 
werden für einen ersten Eindruck einer Einrichtung als Arbeitgeber genutzt

• Lieber einen Kanal aufbauen und regelmäßig bespielen, als viele Kanäle vernachlässigen

• Geduld und Regelmäßigkeit: Kanal organisch wachsen lassen, lieber jeden Monat im Jahr einen Beitrag als 
12 Beiträge im Januar und elf Monate gar nichts

• Kanäle anderer (lokaler/regionaler) Institutionen folgen, ab und zu interagieren

• Keine Angst vor Kununu (Bewertungportal) – lieber aktiv nutzen, als passiv den Negativ-Bewertenden zu 
überlassen

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen
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• Über Social Media

Transferprodukte von 

Kursteilnehmenden

bei Instagram 

Erkenntnisse und Ergebnisse: Attraktivitätsfaktoren sichtbar 
machen
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• KI als Personalmarketingassistenz nutzen (ChatGPT, Mistral…)

Z.B. 

• Social Media Trends identifizieren 

• Ideen generieren (um Social Media Trends auf die eigene Einrichtung anzuwenden)

• Zielgruppenansprache optimieren

• Texte für Instagram oder LinkedIn (vor-)formulieren lassen

Erkenntnisse und Ergebnisse: digitale Hilfsmittel nutzen
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• KI als Personalmarketingassistenz nutzen (ChatGPT, Mistral…)

Prompt-Tipps

„Wie kann ich den aktuellen Social Media Trend rund um Labubus in einem Instagram Beitrag auf mein 
pflegeheim anwenden, um für Fachkräfte sympatisch zu wirken? Mache mir drei Vorschläge – schreibe 
mir jeweils ein Skript, mit dessen Hilfe unsere FSJ-Kraft den Beitrag (fotografisch/als Video) vorbereiten 
kann – schreibe einen Text, der mit dem jeweiligen Beitrag veröffentlicht werden kann“

„Wir haben aktuell eine Ausschreibung für unser Wohnheim für Menschen mit Behinderung 
veröffentlicht, in der wir nach Heilerziehungspfleger*innen suchen. Wie kann diese Ausschreibung um 
einen Instagram Beitrag (Foto + Text) ergänzt werden, damit wir bei Fachkräften als besonders 
partizipativer Arbeitgeber ins Auge stechen?“

„Ich suche aktuell eine pädagogische Gruppenleitung in einem Wohnheim für Mädchen. Über welche 
Social Media Kanäle und über welche Art von Beiträgen könnte ich passende Fachkräfte für diese Stelle 
besonders gut erreichen?“

Erkenntnisse und Ergebnisse: digitale Hilfsmittel nutzen
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Welche Tipps haben Sie aus Ihren Erfahrungen zur Personalgewinnung mit wenig Mitteln?

Welche Erfahrung machen Sie mit dem Einbinden von Mitarbeiter*innen? 

Welche Rolle spielt die Formate FSJ/BFD für Sie für die Gewinnung von Fachkräftenachwuchs?

Haben Sie MA-werben-MA Programme? 

Trauen Sie sich kununu zu nutzen?

Austausch
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Welche der heute besprochenen Maßnahmen zur Personalgewinnung könnte morgen in meiner 
Organisation/Einrichtung angestoßen werden?

Abschluss: Reflexionsimpuls



Titel der Präsentation
Titel der Präsentation

SocialCampus|TransferHub 
Paritätischer Schleswig-Holstein e.V.

Zum Brook 4, 24143 Kiel, 0431 56 02 21, czerniawski@paritaet-sh.org
 

www.socialcampus.org 

http://www.socialcampus.org/
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